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Beleuchtungstechnik

imerungs—
schalter
Beim Unterschreiten
einer voreinstelibaren
Helligkeitssch welle
wird automatisch die
Beleuchtung eingeschaltet.

Ailgemeines

Der hiervorgeslellie Diimrnerungsschal-
ter ist for Schaltaufgahen im Niederspan-
nungshereich twischcn 12 V Lilid 24 V
a u sge legt

Diirch den Ei nsali. CI 1105 niodernen Po-
wer-MOSFETs arheitet die Schaltung prak-
tisch verschleil3frei. Es können Strome his
zu 8 A gescha!tet werden.

Der Hclliizkeitsschwellwert, hei dessen
Unterschreitung die angeschlossene Nie-
derspannungsheleuchtung eingeschaltet
wird, ist in weiten Bercichen einstellhar.

Schaltung

Ober die Platnienanschluf$punkte ST 3
(+) und ST 4 (Masse) wiid der elektroni-
sche Diimmcrungsschalter mit seiner Be-
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Bud 1: Schaltbild des Dãmmerungsschalters
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Ansicht der fertig aufgebauten Platine
des Dämmerungsschalters

triehsspannung versorgt. Die zu schallcn-
de Bcleuchtung wircl all Platinenan-
schlul3punkte ST 5 und ST 6 angeschlos-
sen. Die Betriehsspannung der B1trch-
tw1 11 muB dabci der Betriehsspannung der
Schaltung entsprechen.

Mit dem Festspannungsregler IC 2 des
Typs 7809 wird eine stahilisierte 9 V-
Vcrsorgungsspannung Für die Elektronik
des DOmmerungsschalters erzeugt.

Der Operat ions verstiirker IC I A ist als
invertierender Verstdrkcr gcschaltet, des-
sen positiver Eingang (Pin 3) aul ' ciner
Refercnzspannung lie,-, t. die mit R I und
R 2 aus der 9 V-Versorgungsspannung er-
zeugl wird.

Der Minus-Eingang ist dher den Fob-
transistorT 2 des Typs SFH 309 zurSchal-
tungsmasse geschaltet, wiihrcnd mi ROck-
kopplungszweig der Widcrstand R 3 sowie
der Einstelltrimmer R 4 fie-t.

Bei ausreichender Beleuchtung liieSt
(lurch T 2 ein Strom, der ebenfalls durch
R 3 und R 4 flieSt und bier cirien entspre-
chenden hohen Spannungsabkill hervor-
ruft. Die Ausgangsspannung an Pin I des
IC I A liegt iiher der am positiven Eingang
(Pill des IC I B anstehenden Referenz-
spannung von ca. 4,9 V. Der Ausgang
dieses OPs fuhrt somit Low-Pegel (0 V).

Sinkt die Hclligkeit. so nimmt auch der
StromfluB durch den FotoiransistorT 2 ab,
woraufhin (lie Spannung am Ausgang
(Pill ) des IC I A sinkt. Sobald das Poten-
tial am negativen Eingang (Pin 6) des IC I B
unterhalb der an Pin 5 anstehenden Span-
nung fiillt, wcchseli der Ausgang (Pin 7)
auf High-Pegel und slcuert Ober R S den
Power-MOSFET T I an.

Stückliste:
Dammerungsschalter

Widerstände:
2.2kQ .......................................... R2. RS
10kQ ........................................... RI, R5
12kQ .................................................. R6
47kQ .................................................. R3
470kQ ................................................ R7
PT 10, Iicgcnd. 500W ........................ R4

Kondensatoren:
I ()OnFIkcr .................................... C2. C4
I0tF/25V .................................... CI. CS
100pF/63V .........................................(3

Haibleiter:
LM358.............................................IC I

7509 ................................................. 1(2
STPÔONO5 .......................................... TI
SFH309 .............................................. T2

Sonstiges:
3 Sclirauhklcmmen, 21)olig
I Kiihlkorper, SKI 3
2 Zylindcrkopfschrauhc. M3 x Oiiini
2 Muttcrn, M3
3m, ci nail rig ahgcch I nrite Lci t U ng,
3c iii ScIi RI mpfsc hi auc 0

AufgrLlnd des auBerordentl ich niedrigcn
Einschalt-Restwiderstandes von T 1, wird
damit die an ST 5 und ST 6 angeschaltete
Beleuchtung nahezu verlustfrei mit der an
der Schaltung anliegenden Betriehsspan-
nung beaufschiagt.

Wenn die Helligkcit zunimmt. wechselt
(Icr Ausgang des IC I B wieder auf Low-
Potential rind T I spen-t. Der im RUckkop-
pelzweig Iicgende Widerstand R 7 dient zur
Erzeugungeinergcringen Hystcrcse, daniil
der Lcistungstransistor ..sauher schaltet''.

Zur hinstellung der Ansprechcmpfind-
Iichkeit ( HclI-DunkeI-Schwellc) client der
Trimmer R 4.

Nachbau

Siimtliche Bauelernente finden an feiner
Uhersichtlich gestalteten Leiterplatte mit
den Abmcssungen 53 mm x 91 mm Platz.

Die Bestuckung der Platine wird in ge-
wohnter Weise anhand der Stuckliste rind
des Bestuckungsplans vorgenommen. Zn-
erst werden die niedrigen Baucicmente,
gefolgt von den hOhercn an F die Platinc
gescti.t rind ariF der Lciterhahnscite verlO-
tet. BrOcken sinrl nicht erlordcrlich.

Die Anschlul.(heinchcn des 9 V-Span-
nringsreglers werden direkt hinter dciii
Gehiluse des Bauelenients rechtwinklig
rimgchogen rmd (lurch (lie cntsprechenden
Bohrungen der Leiterplatbe gesteckt. Erst
nach deni Festschrauhen von IC 2 mit
ciner Schrauhe M3 x 6 m m und zLlgehori-
ger Mritter sind (lie AnschluBheinchen sorg-
fitlbig auf der Leiterhahnseite zu verlOben.

In gleicher Weise ist mit dciii Power-
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Bestuckungsplan des
Dammerungsschalters

MOSFLT zu verfahrcn, wohei diesel- in-
sammen mit (1cm IJ-Kuhlkorper montiert
wird.

Von allen Bauelcmenten sind (lie Uher-
stehenden Drahtenden nach dem Verloten
so krirz als nioglich abzuschneiden. ohne
dahei die Lotstelle se]hst anzuschneiden.

Auf die korrckte Einhaulage der gepol-
ben Bauelemente ist hesonders zu achten.

Der Fototransisbor wird zwcckm5Biger-
WCi5C Ober cine einadrige ahgeschirmte
isolicrbc ZrileitLln(1 mit den Platinenan-
schluBpunkten ST I (Innenader) und ST 2
(Masse) vcrbundcn.

Für die Zn FOhrung der positi veil Be-
triehsspannung an ST 3 sowie der Schal-
tungsniasse an ST 4 wird je nach Leisbung
der angeschiossencn Belcuchbung (ST 5
und ST 6) eine hinreichend starke isolierte
Zuleitung verwcndet (für 8 A ist ein Quer-
schnitt von mindestens 0.75 mm 2 erforder-
licli, besser 1,5 min') gleiches gilt mr (lie
7.rileitung zwischeii dcm Diiiiimerungs-
schaiter rind der Bcicrichtung.

Zrim AnschluB des Fobobransisbors und
dci' ZLI schaltenden Belerichtrmg sowie (icr
S1ianiiutigsznifFihrrng stehen Schrauhklem-
men in PrintausfOhrung mr VerfOgning.
die chenfalls geniiil3 (1cm BeslOckungsplan
einzusetzen rind ZLI verlOtcn sind.

Nachdem die BestO ckungsarheiten ab-
geschlossen sind, ist die Schaltung sofort
betricbsbereit rind kann direr Bestimmung
zugefUhrt werden. Für den Betrieb der
Schaltring ist Lein Gchiirise erforderlich.
Dennoch sind die Ahmessringen der Lei-
terplatbe so gcwOhlt, das der Ei iihani der
Schaltning in (las El V-SoftIinc-GchOusc
moglich ist.
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